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Rodgau im Schock: Frau zwingt
Thailänderinnen zur Prostitution!

Ein Prozess gegen eine Rodgauerin wegen Zuhälterei
beleuchtet Menschenhandel und sexuelle Ausbeutung von

Frauen aus Thailand.

Rodgau, Deutschland - Ein laufender Prozess gegen eine Frau
aus Rodgau bringt die dunklen Hintergründe des
Menschenhandels zur sexuellen Ausbeutung ins Licht. Die
Angeklagte wird beschuldigt, über Jahre Frauen und
Transsexuelle aus Thailand zur Prostitution gezwungen zu
haben. Hierbei mussten die Betroffenen sexuelle
Dienstleistungen ohne Bezahlung anbieten. Die Polizei hatte das
illegale Bordell im Frühjahr 2018 stillgelegt, doch die
Verstrickungen und die ausgebeuteten Schicksale ziehen sich
weit bis in die Gegenwart.

Eine der betroffenen Frauen trat im Prozess als Nebenklägerin
auf, unterstützt von der Rechtsanwältin Sandra Ebert. Diese
hatte in Thailand das Angebot erhalten, in Deutschland zu
arbeiten, um ihr Studium zu finanzieren und ihre Familie zu
unterstützen. Trotz der vielversprechenden Zusage erhielt sie
kein Geld und musste stattdessen 18.000 Euro für Flug- und
Werbekosten in Vorauszahlung leisten. Ihre Verhältnisse waren
prekär: Sie musste täglich zwischen acht und zehn Freier
bedienen und durfte das Haus nie allein verlassen.

Die Strukturen des Menschenhandels

Der Fall in Rodgau verdeutlicht, wie Menschenhandel zur
sexuellen Ausbeutung funktioniert. Diese Form des Verbrechens



nutzt häufig die Notlage oder Hilflosigkeit einer Person aus, um
sie zur Prostitution zu zwingen. Dies geschieht oftmals durch
Zwang oder Täuschung, wodurch die Betroffenen in eine
Situation geführt werden, in der sie keine freien Entscheidungen
treffen können. Diese Praktiken sind seit 1973 in Deutschland
strafbar, jedoch haben viele Frauen keinen Zugang zu
Rechtsmitteln oder sind in einem labyrinthischen System von
Schulden und Abhängigkeiten gefangen, das sie daran hindert,
zu fliehen oder Hilfe zu suchen. Das deutsche 
Prostitutionsgesetz von 2002 hat zwar die
Rahmenbedingungen für legale Prostitution geschaffen,
unterscheidet sich jedoch deutlich von den Ausbeutungen, die
im Kontext von Menschenhandel stattfinden.

Die Werbung für die Prostituierten erfolgte über die Internetseite
„Asia-Ladys“, die sowohl Bordellbetreiber als auch selbständige
Prostituierte unterstützte. In einem Abhörprotokoll, das während
des Prozesses verlesen wurde, wurden zentrale Details aus dem
Milieu öffentlich, unter denen die betroffenen Frauen litten. Eine
Zeugin offenbarte, dass die Hälfte des Honorars für Schulden
verwendet wurde, während die andere Hälfte zur Deckung von
Lebenshaltungskosten diente.

Rechtliche Rahmenbedingungen und der
Kampf gegen Menschenhandel

Die strafrechtlichen Vorschriften in Deutschland, wie die
Paragraphen 232 und 232a des Strafgesetzbuchs, schließen den
Einsatz von Zwang oder Täuschung zur Rekrutierung und
Veranlassung ausbeuterischer Tätigkeiten mit ein. Trotzdem
sind die Hürden für die Opfer hoch, da sie oft erst strafrechtlich
anerkannt werden, wenn sie bereit sind, mit den Behörden zu
kooperieren. Diese rechtlichen Rahmenbedingungen stehen in
einem Kontext, der durch restriktive Zuwanderungs- und
Arbeitsmarktpolitiken geprägt ist, die Migranten in unsichere
Lagen drängen und Folgewirkungen des Menschenhandels
begünstigen.

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/155367/menschenhandel-zur-sexuellen-ausbeutung-in-deutschland/


Im aktuellen Prozess könnte ein Geständnis der Angeklagten
erfolgen, was zu einer Haftstrafe von bis zu zwei Jahren führen
könnte, die jedoch zur Bewährung ausgesetzt werden könnte.
Wie der Fall zeigt, sind die Mechanismen des Menschenhandels
zwar in den letzten Jahren stärker ins Bewusstsein gerückt,
dennoch bleibt viel zu tun, um die Rechte und den Schutz der
Betroffenen zu gewährleisten.

Die umfassende Debatte um Menschenhandel zeigt, dass es sich
hierbei nicht nur um ein kriminelles Problem handelt, sondern
auch um eine schwerwiegende Menschenrechtsverletzung. Es ist
an der Zeit, effektive Maßnahmen zu ergreifen, um sowohl die
Ausbeutung zu bekämpfen als auch den Opferschutz zu
verbessern.

Details
Vorfall Menschenhandel
Ursache Zwang, Täuschung
Ort Rodgau, Deutschland
Verletzte 1
Schaden in € 18000
Quellen www.op-online.de

www.kok-gegen-
menschenhandel.de
www.bpb.de
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